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Ohne Glaskugel und Magie

Was bringt die Zukunft? Darauf erwarteten die rund 150 anwesenden 
auf dem Jahresempfang der netzwerke fortbildung in Stuttgart von dem 
Zukunftsforscher händeler eine antwort. Seine entscheidenden erkenntnisse 
bezieht er aus der theorie des russischen Wirtschaftswissenschaftlers 
nikolai kondratieff: Das auf und ab der Wirtschaft verläuft in langen 
konjunkturwellen, die durch basis-innovationen vorangetrieben werden. 
allerdings sieht er nicht mehr die technik als den Motor an, sondern die 
wichtigste Ressource für künftige Prosperität ist bei ihm die gesundheit 
der Menschen und eine kooperative arbeits- und anerkennungskultur mit 
Raum für Vielfalt und chancengleichheit. 
Der blick in die Wirtschaftsgeschichte, so händeler, zeige, dass nicht das 
geld Wirtschaft und konjunktur steuere, sondern stets die knappheit 
bestimmter Produktionsfaktoren die Wirtschaft periodisch stagnieren ließ: 
„immer, wenn es uns schlecht geht, entsteht Veränderung“. 
Veränderungen in der arbeitswelt verändern auch den fortbildungssektor.  
Die Zunahme an struktureller komplexität berge ein erweitertes 
konfliktpotential mit erhöhtem kommunikationsbedarf. Dieser entwicklung 
dürften sich auch die (Weiter-)bildungssysteme nicht verschließen. Wichtiger 

ULM. Nicht aus der Glaskugel, sondern aus der his-
torischen Ökonomie leitet der Zukunftsforscher Erik 
Händeler seine provokanten Thesen zur Work-Life-
(Un-)Balance der Nachmoderne ab. Händeler prognos-
tiziert die Zukunftschance der Wissensgesellschaft aus 
der Dynamik ihrer knappsten Ressourcen: präventi-
ve Gesundheitsvorsorge, wertschätzende Arbeitskultur 
sowie ganzheitliche Aus- und Weiterbildungskonzepte.

als die lerninhalte, Reformen von kurrikula und leistungsmessungen seien 
lernförderliche umgebung, Selbstmotivation und engagement. insgesamt, 
so händeler, sei das klima, das in einer institution vorherrsche, entschei-
dender als formale und inhaltliche konturierungen. Schlüsselfragen 
hier: Wie werden interessen gefördert? Wie werden lerninhalte mit der 
lebenswirklichkeit verbunden? Wie sinnvoll ist das lernen für jeden indivi-
duell und in der gemeinschaft?
Die Suche nach antworten auf die leitfragen nach lernförderlichen 
Voraussetzungen in institutionen, den idealbedingungen von lernen, 
Wissens- und kompetenzerwerb ist es auch, die die Mitglieder des 
netzwerks fortbildung verbindet.  www.fortbildung-bw.de
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Zukunftsforscher Erik Händeler erklärt seine Prognosen mit einem Blick 
in die Vergangenheit.


